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in weitaus geringerer Anzahl gefunden als die 
beiden anderen aus dieser G attung. 
Cryptopleurum  subtile  SHP.
In der Zeit zwischen dem 6. und 14. 9. 1987 zahl­
reiche Exem plare in den unteren  Schichten 
bzw. un ter dem Substrat, sonst n u r ganz ver­
einzelt anzutreffen. Neu fü r den Bezirk M agde­
burg.
Cercyon lugubris (OL.)
Im  Mai 1989 w urden drei Exem plare dieser sel­
tenen A rt im  Gesiebe gefunden, der sehr ähn­
liche und allgem ein viel häufigere Cercyon im -  
pressus (STRM.) feh lt hier bisher völlig. 
Holoparamecus caularum  AUBÉ 
Am 26.10. 1987 fand sich ein Exem plar dieser 
seltenen A rt im Gesiebe und im A ugust 1989 
konnten über 30 K äfer bei w eiteren Siebungen 
erbeutet werden. Da die A rt w ie alle L athri- 
diidae verm utlich auch zu den Schim m elfres­
sern gehören w ird, stam m en die Tiere w ah r­
scheinlich aus den besonders in Innern  des 
Substrates reichlich vorhandenen schim m eli­
gen, verpilzten P artien . H. caularum  tr itt  in 
ganz M itteleuropa nu r sehr selten und zeit­
weise auf, BORCHERT erw ähn t die A rt noch 
nicht. Neu fü r den Bezirk M agdeburg. 
M yrm ecoxenus vaporariorum  GUER.
Im  Mai 1989 w ar diese A rt regelm äßig in m eh­
reren  Exem plaren im Gesiebe vertreten . Sie ist 
bei uns m eist synanthrop verb reite t und findet 
sich vorwiegend in Dung, Kompost und Stäl­
len, tr i t t  aber n u r sporadisch und selten auf. 
Palorus subdepressus (WOLL.)
Das erste Exem plar w urde am  19. 8.1988 aus 
dem S ubstrat gesiebt, im  August 1989 an glei­
cher Stelle zahlreiche w eitere Tiere. Als Vor­
ratsschädling tr i t t  die A rt m eist synanthrop 
auf. Einige K äfer w urden auch an faulenden 
Vegetabilien, an Pilzen und am  Licht gefunden. 
P. subdepressus ist kosmopolitisch verbreitet, 
in Europa im M ittelm eerraum  heimisch und 
m ehrfach im portiert worden. Aus der DDR 
liegt bisher n u r  ein Nachweis aus dem Jahre  
1921 aus Halle vor (PÜTZ, brief 1.). Neu fü r den 
Bezirk M agdeburg.
Diaclina fagi (PANZ.)
Am 29. 6.1985 w urde ein Exem plar gefunden. 
Da zu diesem Z eitpunkt noch keine Trennung 
von Gras und Kompost erfolgte, ist eine ein ­
deutige Zuordnung dieses Tieres zu einem  der 
S ubstrate nicht möglich. In den folgenden Jah ­
ren  konnte trotz in tensiver Suche kein w eiterer 
Beleg gefunden werden. Völlig überraschend 
w urden dann aber aus einem  am 14. 5. 1989 
frisch aufgeschütteten kleinen G rashaufen in 
der Zeit vom 19. 5. bis 1. 6.1989 insgesam t 17 
K äfer gesiebt, denen nach einer Sommerpause 
noch 20 w eitere in  der zweiten A ugusthälfte 
folgten. Leider m üssen H erkunft und B rutsub­
stra t vorerst ungeklärt bleiben, denn die L ar­
venentw icklung am  Fundort ist, von den F und­
um ständen gesehen, nicht, möglich gewesen. 
Der w iederholte Fund nach m ehreren Jahren

läßt aber verm uten, daß h ier eine kleine Po­
pulation bestehen müßte, deren H erkunft nicht 
m ehr zu erm itteln  sein w ird. Vergleichende 
Siebungen im benachbarten  K om posthaufen 
blieben stets ergebnislos. D. fagi ist in Süd­
europa weit verbreitet und m eist nicht selten, 
aus M itteleuropa liegen Nachweise aus Ö ster­
reich und der ČSSR vor, außerdem  nennt REIT- 
TER noch Ham burg. F ü r die DDR-Fauna ist
D. fagi also eine neue Art.
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54.
Nachweis von Spinnentieren
(Opiliones, Araneae) in der Nestlingsnahrung
einiger Singvögel
Bei der Analyse der N estlingsnahrung von 
vier höhlenbrütenden Sperlingsvogelarten in 
Rauchschadensgebieten des Osterzgebirges 
(DORNBUSCH 1988) w urden neben anderen 
A rthropoden (Insecta: Rhynchota, Coleoptera, 
Hym enoptera, D iptera, Lepidoptera) regelmäßig 
auch Spinnentiere festgestellt. Das M aterial 
stam m t aus zwei Fichtenaltholzbeständen bei 
A ltenberg (etwa 800 m  ü. NN) bzw. B ärenstein 
(etwa 600 m  ü. NN). Es w urde im Jun i 1985 
und 1986 w ährend  der Brutperiode gesammelt. 
19 der 26 P roben ( =  73 %) enthielten Spinnen­
tiere. Sie w aren  von Kohlmeise (Parus m ajor — 
13 Proben), Tannenm eise (Parus ater — 3 P ro ­
ben), G artenrotschw anz (Phoenicurus phoeni- 
curus — 2 Proben) und T rauerschnäpper (Fice- 
dula hypoleuca  — 1 Probe) fü r die zwischen 5 
und 14 Tage alten  Jungvögel eingetragen w or­
den. Von den 49 Spinnentieren ( =  12%  aller 
nachgewiesenen Beutetiere) w aren 31 Exem ­
plare adult und 18 Exem plare inadult. Es be­
fanden sich 4 W eberknechte (nur eine A rt: 
M itopus morio  — 2 ô  Ô, 2 $  $  ) darunter. Die 
45 W ebespinnen (Araneae) gehören zu folgen­
den Fam ilien und A rten :
A m aurobiidae

Callobius claustrarius 1 (5, 3 9 9, 1 inad.
Agelenidae

Coelotes terrestris 3 9 9
Coelotes inerm is  1 9
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Coelotes sp. 12 inad.
Lycosidae

Xerolycosa nemoralis 1 9
Tarentula pulverulenta 1 9

Clubionidae
Clubiona terrestris 1 <5,19
Clubiona sp. 1 inad.

Thomisidae
Xysticus audax 1 9
Diaea dorsata 1 <5,19

Philodrom idae
Philodromus aureolus 1 9
Philodromus sp. 3 inad.

A raneidae
Araniella alpica 5 9 9
A tea sturm i 1 (5, 2 9 9
Gibbaranea omoeda 2 9 9

Theridiidae
Theridion p inastri 1 <5

1 Exem plar (inad.) w ar s ta rk  angedaut und 
daher nicht bestim m bar.
M it zusam m en fast 60 % der festgestellten 
W ebespinnen dom inieren die Ageleniden 
(~36 %) und die A raneiden (—22 %) deutlich. 
A llein 10 der 13 von der Kohlm eise stam m en­
den Proben en th ielten  Ageleniden (Gattung 
Coelotes). Da auch andere terrestrisch  lebende 
A rten  (Callobius claustrarius, Clubiona terre­
stris) in der N estlingsnahrung dieser Meise 
nachgewiesen w urden, dürfte  deren N ah­
rungssuche im unterw uchsarm en F ich tenalt­
holz vorwiegend am  Boden erfolgt sein. Auch 
das Beutespektrum  vom G artenrotschw anz 
(beide Lycosiden und Coelotes sp.) deutet auf 
N ahrungssuche in diesem  S tra tum  hin. Dagegen 
enthielten  die Proben der Tannenm eise aus­
schließlich Spinnenarten, die in höheren S trata, 
vorwiegend im Stam m - und K ronenbereich, zu 
erw arten  sind (Theridion pinastri, alle Philo- 
dromiden, X ysticus audax, alle 3 A rten  der 
festgestellten A raneiden). Die vom  T rauer­
schnäpper stam m ende N ahrungsprobe wies 
Spinnen unterschiedlicher S tra ta  auf (Atea  
sturmi, Diaea dorsata, Coelotes inermis).
Von den 13 nachgew iesenen Spinnenarten  sind 
die A raneiden A raniella  alpica und Gibbaranea 
omoeda faunistisch bem erkensw ert. E rstere 
w urde von Kohl- und Tannenm eise auf beiden 
U ntersuchungsflächen, Gibbaranea omoeda nur 
von der Kohlm eise und nu r im  Gebiet A lten­
berg erbeutet. F ü r diese A rten sind aus der 
DDR bisher nur wenige Nachweise bekannt ge­
worden. Ih r Vorkom men beschränkt sich offen­
b ar w eitgehend auf die M ittelgebirge (WIEHLE 
1965). Die vorliegenden Ergebnisse sprechen 
dafür, daß sie h ie r nicht selten sind, wegen 
ihres A ufenthaltes in höheren S tra ta  (G. omoeda 
bis in den W ipfelbereich der Fichten!) aber der 
A ufm erksam keit der A rachnologen leicht en t­
gehen können.
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Zum Gedenken an MARTIN VIERHEILIG 
(1938-1989)

Nach kurzer schw erer und heimtückisc 
K rankheit verstarb  am  24. August 1989 
vogtländische Entomologe MARTIN VII 
HEILIG.
Geboren w urde MARTIN VIERHEILIG
5. A pril 1938 in Adorf/Vogtland. E r erler 
den Beruf eines Malers.

IN MEMORIAM
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